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3 ER 7 itaniſche Ausstellung, die 1876 in Pbiladelphta, der Entwicklung 

Karl Schurz und die Weltausſtellung in Chicago. 8 einen ſehr förderlichen Impuls "| 

Vor den Mitgliedern der Handelskammer in Hamburg hat pa habe, und zwar nicht etwa dadurch, daß deutſche Induſtrielle nur 
d 


i ien, um zu ſehen, was andere Nationen leiſten, ſondern da⸗ 
Karl Schurz am Mittwoch ſeine Anſichten über die Geſtaltung der urch dat ie lhre ee ER unt y Gelernt Orhani 


wirthſchaftspolitiſchen Verhältniſſe in den Vereinigten Staaten ſpeciell hätten, biefelben mit den Induftrieproducten anderer Nationen zu ver⸗ 
in Rückſicht auf die Beſchickung der Chicagoer Weltaus⸗ gleichen. Er fei daher überzeugt, daß es im entſchiedenen Intereſſe der 
ſtellung durch die deutſchen Induſtriellen dargelegt. Nach deutſchen Induſtrie liege, in Rückſicht auf die geſchilderten Verhältniſſe und 
dem „Hamb. Corr.“ führte Schurz u. A. Folgendes aus: auf die große Bedeutung, welche die Vereinigten Staaten im Weltmarkt 

Er fei erſtaunt gewefen, in verſchiedenen deutſchen Zeitungen Be- haben, auf der Chicagoer Ausſtellung manan vollſtändig und würdig 
merkungen geleſen zu haben, welche die deutſchen Induſtriellen ent⸗ vertreten zu ſein. Das Fehlen oder Zurückbleiben Deutſchlands bei dieſer 


ili großen Gelegenheit würde geeignet ſein, den anderen wirkſamer vertrete⸗ 
allein — Da u e e den on nen Ländern im induſtriellen ettbewerb einen Vortheil zu gewäbren, der 


der Vereinigten Staaten verſchloffen habe und weiter zu verſchließen für die Zukunft ſehr bedeutſam werden könnte. 

drohe. Er Balte dies für einen verkehrten Geſichtspunkt. Es fei bekannt, Fe 

daß er ein Gegner der extremen Tarifpolitik, wie ſie in dem genannten Politiſch e Ueb erf cht 

Geſetz verwirklicht ſei, geweſen ſei, und er ſei es noch jetzt, und zwar . 

nicht, wie er betonen möchte, vom Standpunkte des Auslandes, ſondern Breslau, 31. Auguſt. 


ikaniſchen Standpunkte aus, weil er die in dem Me Kinley- 5 : 
pl Poi für eine der poitifden Sittlichfeit fowobl, eis = ers . Provinz . 
dem volkswirthſchaftlichen Intereſſe der Vereinigten Staaten höchſt ſchäd⸗[ "over wirr auf die ung nftigen Rückwirkungen aufmerkſam gemacht, 
liche anſehe. Es ſei aber ein Irrthum, wenn man in Europa glaube, daß welche die Getreidezölle auf die öffentlichen Sparkaſſen ausüben. Die 
das Me Kinley⸗Geſetz für unabſehbare Zeit die unabänderliche Grundlage theuren Kornpreiſe, fo heißt es in der Correſpondenz, machen ſich 
der amerilaniſchen Tarifpolitik fei. Neuere Ereigniffe deuteten im san nach den aus den verſchiedenſten Theilen der Provinz eingehenden Nad- 
eee ,, ertönt bifebe Rage 
Niederlage gebracht. Das Repräſentanten⸗Haus beſtehe g zwei Dritteln | über Herabgehen der Einlagen und ſtarke Zunahme ber Kündigungen, 
bis drei Vierteln aus Gegnern der Bill. Hänge es allein von dieſem namentlich bei den kleinen Landwirthen und den in ähnlicher Lage befind⸗ 
rag ab, fo würde ſchon im nächſten 1 a Fear lichen Bevölkerungsklaſſen. Dazu kommen ftete Anträge auf Geldbewilli⸗ 
eee . Im Senat ei 12 gungen, fei es auf Hypothek, fei es auf Perſonaleredit. Für die Spar- 


ine, darunter mehrere Senatoren aus dem kaſſen iſt diefe Lage von febr ungünſtigem Einfluß, da dieſelben genöthigt 
Nordweſten, welche, obgleich die Strömung der öffentlichen Meinung in find, Werthpapiere zu verkaufen und leider gerade diejenigen Papiere, 
den von ihnen, vertretenen Staaten entichieben gegen das Hochtarifſoſtem welche allein Sparkaſſen zu erwerben befugt find, im Courſe ſehr tief 


Auf die Erneuerung des Senats fei freilich nicht fo bald zu rechnen, denn ſteben. Es zeigt ſich jetzt die bedenkliche Folge der Nöthigung für die 


die Senatoren würden von den Staaten, und zwar auf 6 Jahre, jede zwei] Sparkaſſen, nur ſehr eng begrenzte Arten von Werthpapieren kaufen zu 


Jahre ein Drittel, gewählt. Wenn aber bei der nächſten Präsidentenwahl dürfen, und ift der Verluſt an Conſols ſchon ein ſehr bedeutender, fo ift 
ein Gegner der Bill zum Präſidenten und mit ihm ein gegneriſches Reprä⸗ z faft noch ſchlimmer, daß namentlich Städte⸗Anleiben, welch 5 Ahe 


lichen Senatoren dieſer doppelten Erklärung des Volkswillens gegenüber Sparkaſſen in großen Mengen beſitzen, zur Zeit faſt unverfäuflih find 


nicht Stand halten, und es fei baber in dieſem Falle in 2 bis 3 Jahren] und jedenfalls gegen den Ankaufscours um durchweg 10 pCt. niedriger 


Sr weſentliche Aenderung der Schutzzoll⸗Politit in den Bereinigten|ftehen. So wirkt die durch die hohen Kornpreiſe hervorgerufene Geld- 
Staaten zu exwarten. Er wolle ſich gewiß zu zian pls: Vorher: knappheit nach allen Richtungen bin verderblich, und immer deut⸗ 
g hr mache es wenigftens in Bobem licer werben die Rornzölle als Quelle biefer Uebel empfunden, und 
Grade wahrſcheinlich, daß ſich dieſelbe Strömung auch ee Jahr beilbie ueberzeugung, daß deren Aufhebung unvermeidlich gez 
der ‚Bräfidentenmaßt entſcheidend geltend machen werde, wenn nicht ein|boten ift, greift in immer weiteren reifen auch unter den 
oment einträte. Dieſes Moment, welches möglicher Weile eine gLandwirthen Platz. 


und Süden fei die Agitation für die völlige Freigabe der Silberausprä-] Soweit die Darlegung der „Weſer⸗Zeitung“. Bemerkt zu werden ver: 
5 am ſtärkſten, der Oſten halte an der Goldwährung feſt. Augen⸗ dient, daß ſich auch wieder eine nationalliberale Stimme gegen den 
licklich liege die Gefahr eines völligen Sieges der Freiprägungs⸗Bewe⸗ Fortbeſtand der Getreidezölle gefunden hat. In der „Deutſchen Arbeiter: 
ung nicht vor; denn wenn aa beide Häuſer des Congreſſes ein bezüg⸗ Zeitung“ des Abg. Oechelhäuſer findet fi ein mit O. unterzeichneter, 


i tigung des Beto erforderliche zwei Drittel- offenbar von Herrn Oechelhäuſer ſelbſt herrührender Artikel, in welchem 
er * S EM à e we aller en ben 
werden, fo könnte fie, als die nächftliegende und wichtigite, die] umerbörter Weiſe ihre ſteigende Richtung fortgefekt, fo re . 450 ba 
Oppoſition gegen das Mac Kinley⸗Geſetz zurückdrängen, und manche von wärtig faſt 50 Procent über dem Niveau ſtehen, welches bei Einführung 
denjenigen, welche Gegner des Hochtarifs und Gegner der Silberwährung] der Zölle von der Reichs regierung felbft als diejenige obere Grenze bez 
ſeien, würden Candidaten ihre Stimme geben, welche, wie die Stimmung] zeichnet wurde, bei deren Erreichung die Zölle herabgeſetzt oder auf⸗ 
im Oſten im Allgemeinen ſei, Gegner der freien Silberausprägung, aber] gehoben werden müßten. Thatſächlich ſind viele Mitglieder des Reichs⸗ 
Freunde der Schutzzollʒ⸗PPolitik feien. Indeſſen fei Grund zu der Hoff⸗] tages nur hierdurch bewogen worden, für die außerordentlich 
hohen Zölle des Jahres 1887 zu ſtimmen, die ſonſt dagegen votirt 

werde, wie das mit ſo krankhaften gitationen häufig Der ar ee haben würden.“ 

nun aber die Währungsfrage nicht in den Bor u Schutzzoll⸗Politit A en Bezüglich der im „Reichdanzeiger“ veröffentlichten „Motivirung“ des 

warten. Er halte es alfo für einen Irrthum, von der Theilnahme der Verfahrens der Regierung fährt der Artikel fort: 

Chicagoer Welkausſtellung auf den Grund bin abzurathen, daß das Mac „Wir ſtehen in der That vor einem Räthſel, denn die veröffentlichte 

Kinlep⸗Geſetz auf lange Zeit unverändert beſtehen und deshalb der ameri-! Motivirung it nach allen Richtungen unbaltbar. Wir haben 

kaniſche Markt der deutſchen Induſtrie verſchloſſen bleiben werde. el gewiß dem Umſtand alle Rechnung getragen, daß man mitten 
in Tarif ⸗ Unterhandlungen nichk leicht an denjenigen Po: 


re unfered Jahrhunderts in Oft: und Weſtpreußen wohlbekannte Truppe 
eee ee des Theaterdirectors Hurray, welche, von Thorn kommend, die Brom⸗ 


Der Roman eines armen jungen Sdaunfpielers. berger durch ihre Kunſtleiſtungen zu erfreuen beabſichtigte, und da 


5 d Dicht man, in Folge eines Brandes, ſeit ſieben Jahren dort ein Theater 

Wabrbelt und Dich * Henrik Graus. tu hatte entbehren müſſen, ſo hoffte die 7 e 800 ein gutes Geſchäft. 

2 . Während diefe felbit ſich der Schnellpoſt als Beförderungsmittels be- 

SCHE fee janaa Blume diente, machte die geſammte Mimenſchaar die Reife in der geſchil⸗ 

n. des Buſens Heiligthume derten Welſe, und zwar fuhr man, da die Direction keinen Spiel: 
Thronet keuſche Leb und Trew. abend verlieren wollte, die Nacht hindurch. 

Wie der Stern am Himmelszelte, Die Reihe der Vorſtellungen zu eröffnen, war eine neue 

as 1 rid 5 5 75 Oper, „Die Nachtwandlerin“, beſtimmt, und ſo hatte der ſtets ängſt⸗ 

Schmücket fie Beſcheidenheit. La, la, lal liche Kapellmeiſter gleich mit Tagesanbruch die Chöre nochmals 


So erſcholl in der Frühe eines klaren, friſchen Herbſtmorgens au repetirt. Contractlich war zum Chorſingen Alles verpflichtet, nur die 
der Landstraße, die von Thorn nach . 25 eine Eisen Athletengeſtalt, welche neben dem erſten Wagen ſtolz einherſchritt, war 


ahn war noch der Zukunft vorbehalten, — der Chor der wege davon dispenſirt; ſie fand es unter ihrer Würde, daß der „erſte Held 


rischen Landleute aus Bellinis „Nachtwandlerin“. Die Bauern, mit] und, Liebhabee der Truppe im Chor mitagiven folte. „Habe ich 

Mäc in be ben in den Händen, im Begriff, an ihre ae College“ wendete er ſich fragend an feinen jugendlichen 
zu gehen, blieben erſtaunt mit offenem Munde am Wege Gewiß Herr Loͤwenbrand,“ ent 

x „ ' , gegnete dieſer, beſchämt von der 

kis — 5 Ze he 3 in 2 = Ehre, welche ihm der gefeierte Künſtler, der in der letzten Stadt beim 

wagen, den zwei ger en opfer 10 ee Abſchied ſo viel Lorbeerkränze erhielt, daß er dieſes „Gemüſe des 

De le weitergegen. Ruhms“ feiner Wirthin für die Küche zurücklaſſen mußte und nur 

' uerlichſten Verhüllungen, hatten den f die ſchönen Bandſchleifen mitnahm, ihm erwies, indem er ſich herab⸗ 


vorderen Sitz des Kutſchers eingenommen, während dieſer ſelb : 
äuferft kritiſcher Situation auf der Deichſel 9 Se R in ließ, ihn um fein — Urtheil zu fragen. „Gewiß, Herr Löwenbrand, 


h s n umſwer Sie als „Wetter vom Strahl“ bewunderte, wie Sie zu impo⸗ 
Wagen ſaß und lag auf Kiſten und Strohbündeln eine bunte Ge: niren verftanden — wirklich 15 — den müßte es e 
ſellſcaft, Männlein und Weiblein, welche ſoeben mit der jubilirenden] Sie unter den Choriſten zu erblicken, welche der „Amine“ ihre idyl- 
Lerche um die Wette den erwähnten Chor in die kühle, erquickende liſchen Geſänge vorgirren, abgeſehen davon, daß Ihre herrliche Ge⸗ 
Morgenluft geſchmettert hatte. - ſtalt Alle um eine Kopfeslänge überragt.“ Wie alle großen Künſtler 
Dieſem Wagen folgte in ziemlicher Entfernung ein zweiter, nur] war auch Löwenbrand der Schmeichelei ſehr zugänglich und fo er- 
von einem Pferde gezogener, auf dem ſich ebenfalls Kiſten und] widerte er wohlgefällig; 
Koffer, zuſammengerollte Leinwand, Holzgeräthe und bemalte Pappen- „Sie haben für einen Anfänger ein recht verſtändiges Urtheil, 
decke verſchiedener Art und Form befanden, und auf deſſen Höhe] mein lieber Hä“ — — — Er hielt plotzlich inne und rief ärgerlich: 
ein noch 475 Mann, der einen Knaben von etwa fieben Jahren |, Wenn Sie nur nicht den abſcheulichen Namen führten! — Häring! 
a fe s Bruſt gedrückt hielt, fet eingeſchlafen war, welches] — Wie kann ein vernünftiger Menſch nur „Häring“ heißen, noch 
Beiſpiel, wie e aaen, der Kutſcher des Fuhrwerks nachgeahmt] dazu einer, der fih unſerer edlen Kunſt widmen will? Sie könnten 
hatte. — 1 oa erſten Wagen ging eine hohe Athletengeftalt, wie ein Gott ſpielen, es würde doch dem Publikum nicht einfallen, 
deren kraftvolle, männliche Formen ſich neben denen feines beſcheidenen[ Ihnen Bravo zuzurufen, oder den „Häring“ vor die Gardine zu 
Begleiters um fo n abhoben, als dieſer noch die Magerteit der] citiren. — Wie anders klingt da mein Name „Benno vöwenbrand!“ 
Jugend in feinen bleichen Zügen und feiner ſchmächtigen Geſtalt zur Was? Da liegt Kraft, da liegt Muſik drin! — Wie kommen Si 
Schau trug. nur zu dieſem ſalzigen Namen?“ 
Die ganze Karawane bildete die zu Ende der zwanziger Jahre“ „Meinem Vater verdanke ich ihn,“ erwiderte, wie entſchuldigend, 


—— Herrenſtraße Nr. 20. Uußerdem übernehmen alle Pofre 


Nr. 606. Abend⸗Ausgabe. Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs- Verlag. Montag, den 31. Auguſt 1891. 


alten Beſtellungen auf die 3 welche Sonntag einmal, Montag X 
‚weimal an den übrigen Tagen drelmal erſcheint. 


ſitionen rührt, die Gegenſtand der Unterhandlung ſind und 
deren Herabſetzung zur Erlangung von Gegen = Goncefftonen 
dienen ſoll. Allein die Getreidezölle haben nur Oeſterreich gegen⸗ 
über in dieſer Richtung eine Bedeutung, und Oeſterreich hat ja 
bereits die dagegen einzuräumenden Conceſſionen vertrags⸗ 
mäßig firirt. Die Schweiz und Italien beabſichtigen aber ſicherlich 
keine Kornausfuhr nach Deutſchland; ihnen bender iſt die vorzeitige 
Herabſetzung unſerer etreidezölle alfo vollkommen gleich iltig. 
Noch unverſtändlicher ift die plötzlich auftauchende Behauptung, 
die Sus penſion der Getreidezölle werde den Inlandspreis garnicht, oder 


1 unbedeutend ermäßigen, — eine Behauptung, der jede Grund⸗ 1 
age fehlt. > 
Bir haben uns wahrhaftig niemals in Schutzzoll⸗ oder agrariſche 4 
Fragen gemiſcht. Allein hier handelt es ſich um eine ſociale Frage von 2 
der allerhöchſten Wichtigkeit, ja um eine anten aa im eigent⸗ 2 9 
lichſten Sinne des Wortes. Die beabſichtigten Herab 


etzungen der 5 
Eiſenbahnfrachten für Getreide ſind nur ein Tropfen auf einen heißen - 
Stein. Die . Suspendirung der Getreidezölle iſt a 
im Intereſſe der Arbeiter wie Arbeitgeber eine unab: 
weisliche Forderung. Das Ausweichen der Re jierung vor deren ! 
Löſung wird um fo peinlicher, wenn man gleichzeitig nicht das 24 
mindefte Entgegenfommen auf fonftigen Gebieten ber 
Volksernährung bemerkt, insbeſondere der Aufhebung der gegen die ñ 
amerikaniſchen Einfuhren von Fleiſch ꝛc. gerichteten Perbole, welche N 
doch wahrhaftig nicht ausſchließt, daß die erforderlichen fanitären Maß⸗ à 
regeln getroffen werben.” j 
Wem foll man feine Sympathien im chileniſchen Bürgers | 
kriege zuwenden? So fragt die „N. Fr. Pr.“, und fie antwortet $ 
darauf: a 


haupten aber, Herr Jorje Montt, der Präſident des revolutionären in 
Iquique tagenden Regierungsjunta, gehöre derſelben Gattung an. Das 
f man nicht überſehen, daß bie e 1 

as e⸗ 


Congreßpartei auf dem Boden der Verfaſſung ſteht. Der Aufſtand in 
© ir ir in mancher Beziehung Aehnli teit mi 
Schleswig⸗Holſteiner gegen Dänemark. Die letztere war bekanntlich = 
eine confervative Revolution, unternommen zur Vertheidigung alter 3 
Rechte und Privilegien geaen bie Uebergriffe des demokratiſch nivellirenn 
den Dänemark. e i : 


Abmarſch der 10 5 75 enten“ auf 1 a iL erfuhr, ließ er durch den 
e „Times“ erzählt, Silberbarren 


ſichern, ſchon jetzt unfähig ift, den Widerſtand fortzufetzen, fo wäre das 
eine Wohlthat für das Land, welches bisher vom Bürgerkri ar] 
war und nun ſchwer genug durch ihn gelten hat. r 4 


Daß Balmaceda es noch bis zuletzt für nöthig befindet, feine Poſition y 
in günftigerem Lichte darzuſtellen, als fie ift, geht aus den im letzten 
Mittagblat abgedruckten New⸗Horker Telegramm hervor, an dem wir 
bereits durch ein Fragezeichen die nöthige Kritik geübt haben. Thatſächlich d 
laſſen alle anderen Nachrichten den Schluß zu, daß ſein Schickſal endgiltig * 
beſiegelt iſt. 93 


im weinerlichen Tone der junge Mann. „Wir führen dieſen Namen x 
feit undenklichen Zeiten in unſerer Familie. Uebrigens mipfiel er 
auch dem Herten Director, als ich mich ihm vorſtellte, und er meinte, 
er werde ſchon für den Theaterzettel einen hübſcheren erfinden.“ 
„um's Himmels willen nicht! Das werden wir allein beforgen. 
Der Alte würde Ihnen was Schönes zuſammenleimen, vielleicht 
einen „Häringin!“ oder „Häringowo“. — Was war denn Ihr 
Vater?“ = | 
„Salzinſpector.“ 1 
Löwenbrand brach in ſchallendes Gelächter aus; „Salz und Häring 
gehören allerdings zuſammen!“ 
Während dieſes Zwiegeſprächs ſtand der erſte Wagen plötzlich ſtill; A 
der verſchlafene ſarmatiſche Kutſcher hatte die Balance verloren und i 
\ 


war von der Deichſel herunter mitten zwiſchen die Pferde gefallen. 
Das Geſchret der Damen brachte diefe zwar zum Stillſtand, aber der 
Kutſcher raiſonnirte nun laut in einem Kauderwelſch von Polniſch 
und Deutſch, daß er kein Narr fein werde, fein koſtbares Leben länger 
aufs Spiel zu ſetzen, und beſtand ungalant darauf, daß eine von den 
Damen ihm Platz machen müſſe. 

Fräulein Lili, der Backſiſch und die Naive der Truppe, war fofort 
dazu bereit, da fie ſich (hon lange nach einer Fußwanderung und 
einer damit verbundenen Unterhaltung mit ihrem Collegen Löwen: 
brand jehnte, für den fie ein lebhaftes Intereſſe hegte. Die Mutter 
ſuchte fie zwar zurückzuhalten, denn fie wünſchte keine Schaufpieler- 
verbindung, ſie wollte mit ihrer Tochter, die ſie als ein bedeutendes 
Talent bewunderte, „höher hinaus“; aber mit einem Sprunge ſtand 
die kleine Elfe auf der Straße und verſchwand. — Frau Detroit — | 
dies war der Name von Lili's Mutter — fpielte die komiſchen Alten j 
bei der Geſellſchaft und nicht mit Unrecht. Sie ſtammte aus einer 
Schauſpielerfamilie und war ihrer böfen Zunge wegen wenig beliebt, 
aber deſto mehr gefürchtet. — Während der Wagen ſich wieder lang⸗ 
ſam in Bewegung ſetzte, wendete ſich Frau Detroit ihrer Begleiterin, 
dem Fräulein Berg, der „erſten Liebhaberin und Heldin“, zu, welche 
bisher ſtumm und gedankenvoll in ihrer Ecke gelehnt hatte. Sie ge⸗ 
hörte zu den Damen, bei denen man immer von der Vergangenheit 
ſpricht, wenn man ihnen ein Compliment machen will, z. B. „O, 
wie (hőn muß fie geweſen fein” ꝛc. Indeſſen war fie immer noch 
sehr annehmbar, und Abends beim Lampenlicht und unter Aſſiſtenz 
aller jener kleinen Hilfsmittel der Toilette verſtand ſie als „Donna 
Diana“ und „Ebolt“ das Publikum zu bezaubern und als „Maria 
Stuart“ und „Jeanne d Arc“ zu entzücken. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Auffallend iſt, daß die 


a 


Bas Dreifache zunimmt, was wobl, richtig durch Hades Momente 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Aug. [Eine ſchnellfahrende kaiſerliche 
acht.] Das „Militär- Wochenbl.“ ſchreibt: „Das gegenwärtige 
Flotten material bedarf einer namhaften Auffriſchung, um 
auch nur den defenſiven Aufgaben, die es erfüllen ſoll, gewachſen zu 
ſein. Seit Jahr und Tag werden diesbezügliche Projecte berathen; 
man ſpricht von Anſchaffung zweier Schlachtſchiffe und mehrerer Kreuzer, 
ohne daß es bis jetzt — wohl infolge der finanziellen Bedenken — 
zu einem definitiven Entſchluß gekommen wäre, wir wollen daher das 
Bauprofect vorläufig nicht näher besprechen. Dagegen dürfte der Bau 
einer ſchnellfahrenden kaiſerlichen Yacht, um welche ſich 
deutſche (Germania, Howaldswerft), engliſche (Armſtrong, Thames 
Iron Works Company), ſowie franzöſiſche Werfte bewerben, in 
Kurzem zur Vergebung gelangen.“ 

[Einen Proteſt gegen die Getreidezölle] hat die in Berlin aus 
den Kreiſen der Gewerkvereinler heraus veranſtaltete Verſammlung im 

eenpalaſte beſchloſſen. In der Verſammlung führte, wie das „Berl. 

gbl.“ berichtet, der Vorſitzende des Centralraths der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine, Herr Kamin, den Vorſitz. Herr Carl Schumacher⸗Berlin führte 
aus, daß ein Nothſtand bereits vorhanden fei, wenn auch noch keine 
Hungersnoth“. Alle politiſchen a müßten vorläufig vor dieſer 
Frage zurücktreten. Die geſammte Linke des Reichstages mühe fih zu: 
ſammenſchließen zum Kampfe gegen die Vertheuerung der Lebensmittel 
unter dem Ruf: „Nieder mit den le nieder mit der Agrarpolitik!“ 
Nach Lage der Dinge in der Provinz Sachſen führte Herr Franz Türſch⸗ 
mann den Nachweis, daß alle Lebensmittel feit 1887 im Preife geſtiegen 
find, während eine Erhöbung der Arbeitslöhne nur in fehr geringem 
Maße Igt fei. Ein Arbeiter, der für ſich, Frau und ſechs Kinder 19 
Mark allermindeſtens zum Lebensunterhalt brauche, verdiene nur etwa 
18 Mark. Das Manko werde nur durch Entziehung nothwendiger Lebens⸗ 
mittel, durch Mitarbeit von Frau und Kindern, oder durch Schulden 


Í poer deren Tilgung unmöglich erſcheine. Daran feien die Zölle allein 


chuld. Wenn alle deutſchen Arbeiter zuſammenſtänden, werde die Regierung 
nicht im Stande ſein, auf die Dauer zu widerſtehen. Abgeordneter Dr. 
Ruge wies gegenüber der Behauptung, es ſei nicht wahr, daß die Zölle die 
Lebensmittel vertheuerten, darauf bin, daß der Reichskanzler v. Caprivi 
ſelbſt e hat, daß die Preiſe ſich aus dem Weltmarktpreiſe 
und dem Zoll zuſammenſetzen. Man fuhe bei den Bäckern und der Börſe 
die Schuld für die Theuerung, weil man die eigentlich Schuldigen nicht 
nennen wolle. Es werde behauptet, daß die Landwirthſchaft ohne Korn⸗ 
zölle nicht beſtehen könne; aber man könne der Landwirthſchaft doch 
S ſtändig Zuſchüſſe geben aus dem Säckel des Volkes. Wer 
Fleif cd genug habe, verfalle nicht dem Alkoholismus: beffer als 
alle Polizeimaßregeln würde die 9 der Brod⸗ und 
gegen die Trunkſucht wirken, ebenſo Herabf 

Thee. Das Volk bleibt nur dann webrhaft 


rung erhalten wird. An der Debatte 1 en ſich noch: Dr. Birn⸗ 


baum, der die Zölle vom Standpunkte des 


rung einen großen N 
liegend an und 
ihrer 


machen iſt. Die age $ erklärt ferner die bisher 
3 Maßnabmen der Regierung als vollſtändig unzulänglich und 
bält als einzig wirkſames Mittel a Sanaan einer —— 
Hungersnoth die ſofortige Abſchaffung der Getreidezölle ſowie 
die euere aller Lebensmittelzölle überhaupt fer dringend 
erforderlich. Gleichzeitig erſucht die Verſammlung den Herrn Reichs⸗ 


[In der Bochumer Stempel⸗ Angelegenheit! hatte die „Rhein. ⸗ 
Weiti. Ztg.“ mitgetheilt, nach Abſchluß des Ermittelungsverfahrens hätte 
eine kleinere Anzahl von Meiſtern und Arbeitern eine mehrmalige Vor⸗ 
ladung vor den Richter im Unterſuchungs verfahren erhalten. Diejenigen 
Nie gegen welche ſich die Fusangel'ſche Denunciation richtet, 

ätten nach dem genannten Blatte eine derartige Vorladung bislang nicht 

erhalten. — Nach einer Bochumer Meldung der „Germania“ würde die 
obige Nachricht der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ nicht den Thatſachen entſprechen. 
„Das Ermittelungsverfahren gegen den Bochumer Verein iſt geſchloſſen 
und die Unterſuchung gegen eine große 1 Angeſtellter deſſelben er⸗ 
öffnet. Die Beſchuldigten als ſolche ſind in den letzten Tagen vernommen 
worden.“ Nach der A. 5 der „Germ.“ ſollen Geheimrath Baare, 
ſein Sohn und verſchiedene Ingenieure durch die Zeugenausſagen „ſchwer 
belaſtet“ ſein. Eine Beſtätigung dieſer Mittheilung von anderer Seite iſt 
noch nicht erfolgt. 5 

[Ueber den Tod des Generallieutenants v. d. Gröben] wird 
aus Kopenhagen folgendes Nähere gemeldet: Der General fuhr in einem 
Einſpänner mit Gemahlin und Tochter; ein Fräulein Mogenſen führte 
die Zügel. Nahe der Eiſenbahnſtation ging, das Geſchirr entzwei, das 
Pferd ſcheute und ſprengte wild durch die 


Kleine Chronik. 


Roggen — nicht notirt! Das „Coſel. Stadtblatt“ ſchreibt unter 
Coſel vom 29. Auguft: „Der in der heutigen Nummer veröffentlichte 
Getreidemarktpreis enthält ze Male feit feinem Erſcheinen 
keine Roggen⸗Notiz. Es war auch nicht ein Sack Roggen am 
Donnerstag aufgefahren.“ 


Den Entwürfen zum Kaiſer Wilhelm National : Denkmal 
ſteht, fo ſchreibt die „Bof. Ztg.“, das Publikum allem Anſcheine nach 
ziemlich kühl gegenüber. Diejenigen Künſtler, welche ein wärmeres Maß 
von Anerkennung finden, ſind höchſtens Hilgers und Schmitz, dieſer um 
feiner Architectur und jener um des wi 5 und machtpollen Reiter⸗ 
ſtandbildes willen. Nicht mit Unrecht wird dann auch, ſoll wirklich das 
Denkmal an der Schloßfreiheit erſtehen, gewünſcht, daß eine Verbindung 
des architectoniſchen Theiles des Schmitz'ſchen mit dem plaſtiſchen Theile 
des Hilgers ſchen Entwurfes zur Ausführung gelange. Dieſer Wunſch 
läßt aber keineswegs die Bedenken gegen die Schloßfreibeit 
als Standort des Denkmals zurückkreten. Eine gewaltige Ver⸗ 
engung des Flußbettes durch das Hineinbauen des Halbrundes in die 
Spree, ein saig ſchöner Anſchluß an die Stechbahn bezw. die Schleuſen⸗ 
brücke und vor Allem eine allerdings nothwendige Verhüllung des Reiter 
ſtandbildes nach rückwärts durch eine Säulenhalle ſind die wenig ange⸗ 
nehmen Folgen, welche aus dieſem Standort erwachſen. Man folte ſich 
doch zehn Mal überlegen, dieſe wenig geeignete Stelle für das 
Denkmal zu wählen. Die Häufer an der Schloßfreiheit werden nieder⸗ 
gelegt, um die Weſtfront des Schloſſes freizulegen und weithin zur Wirkung 
kommen zu laſſen. Aber die um das Denkmal errichtete Säulenhalle 
welche, weil das Standbild ſich dem Schloßportal zuwenden fol, als Ab: 
ſchluß und Hintergrund erforderlich ift, wird wie einen großen Theil 
3 und insbeſondere gerade das Eoſander'ſche Hauptportal 
verdecken. 


© Intereſſante Unterſuchungen über Sprachſtörungen bat Dr. 
Gutzmann in Berlin angeſtellt. Es ergab ſich, daß in den Städten 
ungefähr ein Procent der Kinder beim Eintritt in die Schule ſtottert. 
1 atz 3 N hen) DIR über = — — 
is auf die Hälft j t jedoch (in Dre 8 } 5 
ie pilne ferah feigt D0 erer in der Schule ftelenmeife um 


klärt wird. Dagegen ift die Wirkung des Schulbeſuches bei den 
tammlern eine enkgegengeſetzte; deren Zahl vermindert ſich in der 
Schule. m Bezug auf das Geſchlecht ergiebt fid, daß das männliche die 
ine Sat on Stotterern und Stammlern aufweift, ohne daß ie be: 
immte Urſachen hierfür nachweiſen ließen. Die ſocialen Verhältniſſe 
find, den ſtatiſtiſchen Erhebungen gemäß, ohne Einfluß, auch Stadt un 
Land, Nord und Süd erſcheinen gleichmäßig betheiligt. Daß verſchiedene 
Nationen ſich in Bezug auf die in Rede ftehenden Sprachſtörungen un: 


erklärt, daß für denſelben ganz allein die Regierung 
aen Seen des Volkes direct entgegenſtehenden Haltung wegen 
verantwortlich zu 


werfend. General v. d. Gröben wurde am Kopf ſchrecklich verwundet 


und blutüberſtrömt aufgehoben. Man trug ihn auf einer Bahre nach dem 
Lazareth, wo ſein Tod. nach zwei Stunden eintrat. Die Damen waren 
3 verwundet, Frau und Fräulein v. d. Gröben jedoch ungefähr⸗ 
ich. Die Leiche des Generals wird in den nächſten Tagen nach Berlin 
geſchafft. General v. d. Gröben wohnte in Berlin im Hauſe Kurfürſten⸗ 
ſtraße 50. Der alte Herr hatte am 6. Juli d. J. in voller körperlicher 
und geiſtiger Friſche hier noch ſeinen 81. Geburtstag gefeiert und war 
am 13. Juli von Berlin nach Dänemark abgereiſt, wohin ihn ſeine Gattin 
und eine Tochter begleiteten. 


[Lieutenant Rogge,] welcher beim Rennen in Salzwedel mit dem 
Pferde geſtürzt iſt, hat, wie aus Halle telegraphiſch berichtet wird, außer 
dem zweifachen Bruch des Schlüſſelbeins auch einen doppelten Schädel⸗ 
bruch erlitten. Lieutenant Rogge iſt ein Schwiegerſohn des berühmten 
Chirurgen Prof. Richard v. Volkmann in Halle. 

„Berlin, 30. Aug. [(Berliner Neuigkeiten.] Die ſenſationelle 
Erzählung des Stöcker'ſchen Blattes „Das Volk“ von einem „Berliner 
Profeſſor als Dieb“ iſt raſch gebührend beleuchtet worden. Sie qualificirt 
ſich als eine grobe Entſtellung der Thatſachen. Herr Prof. Koppay 
giebt in Berliner Blättern eine Aufklärung, nach welcher er während einer 
in Gemeinſchaft mit feiner Frau unternommenen Spazierfabrt in einer 
ſeit 1811 nicht mehr zu gottesdienſtlichen Zwecken, ſondern halb als Futter⸗ 
magazin, balb als Bauernwohnung benutzten ehemaligen Kirche drei 
Kirchenengel käuflich erſtanden. Nachdem er in Erfahrun 1 
daß die a en verboten fei, ftellte er die Figuren alsbald freiz 
willig zurück. Eine Unannebmlichkeit entſtand daraus, daß der Auf⸗ 
feher, eine wegen Brandſtiftung beſtrafte Perſönlichkeit, den Empfang 
des Kaufpreiſes in Abrede ſtellte. Die Erzählung von dem Sack 
it vollſtändig erfunden. Die Entrichtung der doppelten Fahrtaxe 
hätte ſich gegenüber dem wirklichen Werth der Engelfiguren nicht gelohnt. 
Da Profeſſor Koppay, welcher das ſchöne Wetter zu Ausflügen benutzte, 
die Vorlegung feiner Papiere während der Amtsſtunden verſäumte, wurde 
er pouan zur Legitimirung angehalten. Danach konnte er unbehelligt 
weiterreifen. 

Der Raubmörder Wetzel ift noch immer nicht verhaftet. Seine 
. iſt jetzt von Stettin aus ziemlich genau ermittelt worden. 
Polizeiliche Recherchen von der Hauptſtadt Pommerns aus haben feſt⸗ 
geſtellt, daß Wetzel von Stettin aus ſich nach Paſewalk begeben hat 
Und von dort aus nach Angermünde und ſodann nach Schwedt weiter 
el der iſt. Von Schwedt aus benutzte der Raubmörder am Mittwoch 

b den Dampfer „Excellenz von Stephan“ gur Fahrt nach 8 


zu veranlaſſen, daß der Reichstag zur Beſchlußfaſſung über Wahres fei, insbeſondere, ob die Angaben mit Recht mit dem Raub⸗ 
vor ebend ekennzeichnete Maßnahmen fo „ — | mörder Wetzel in Verbindun 
Dieſe Refolution fol dem Reichskanzler durch eine Deputation, ber| Bebufs Errichtung gropen Ge er 
stehend aus den en, f A yl t er chen JETLDE eine, hab in Berlin x rang Eu = Das U t — 
% 000 Morgen in Nustiät genomme 
i ; i welchem man nach Ablauf von zwei Sahren wöchentlich 1 


Schlachtkaninchen auf den Markt zu bringen hofft. Den Actionären fol 


—.— der entſprechenden Dividende noch Jagdberechtigung gewährleiſtet 
werden. 

Brannſchweig, 28. Aug. [Eine empfindliche Strafe] verhängte 
beute die Strafkammer über den Fleiſchermeiſter Nitſch von hier. Derz 
ſelbe halte Fleiſch von einer im hoben Grade tuberculöſen Kuh ver⸗ 
17 . lautete auf ein Jahr Gefängniß und dret Jahre 

rverluſt. 


Deutſcher Städtetag in Frankfurt a. M. 
Frankfurt, 28. Auguſt. 

Nach dem vom Ausftellungsvorftande den Theilnehmern des Städte⸗ 
tages dargebotenen Frühſtück begab man ſich wieder nach dem Theater zur 
letzten Hern für welche der Vortrag des Herrn Stadtbauratb Lin dle y⸗ 

rankfurt über „Die verſchiedenen Syſteme der elektriſchen 

traßenbahnen“ vorgeſeben war, aus beffen Inhalt die „rtf. Ztg.“ 
die folgenden Hauptpunkte hervorhebt: ; 

Die Frage der elektriſchen Straßenbahnen ift wichtig beſonders für 


Straße, den Wagen um- die Vertreter der Großſtädte, eine Frage jogar von Lebensbedeutung in 


leich verhalten, ift ſtatiſtiſch nicht nachweisbar. Nach Prof. Kußmaul 
ollen bei den Chineſen Stotterer nicht vorkommen; allein dieſe Behaup⸗ 
tung ſcheint irrig, da die Cbineſen dafür ſogar einen beſonderen Ausdruck 
haben, nämlich Ki⸗cho. Der bekannte Maler und Reiſende Hildebrandt 
erzählt von einer Reiſe in Indien, daß in Bombay an dem Side an 
welchem er aß, zwei Eingeborene, außerdem zwei Kellner . aß rein 
der Wirth geftottert hätten. Wenn man nicht annehmen — ae ks in 
jenem Tiſche die Stotterer aus der Nachbarſchaft eine au —.— 885855 
verabredet hatten, ſo könnte man glauben, daß in Bombay. 2 90 lichkeit 
ordentlich viele Stotterer lebten, doch bleibt noch als dritte Mögli 
die, daß Hildebrandt feine Erzählung „intereſſant“ gefärbt hat. 


ueber das Mont Blaue⸗Iinglück, welches telegraphiſch gemeldet 
worden ift, macht der Führer F. Schüler aus Cbamounix einige bemerkens⸗ 
werthe Angaben. e 
Herrn Ingenieurs Imfeld, des Erbauers des Mont Blanc⸗Obſervatoriums, 
der uns, vier meiner Kameraden und mich, nach Chamounix ſchickte, um 
Lebensmittel zu holen. Das war am Donnerstag Abend, als wir den 
Gipfel verließen. Wir verbrachten die Nacht bei den Rochers des — 
iA trafen wir die beiden anderen Carawanen, die des Herrn Bun ous 
raunſchweig mit zwei Fübrern und des Herrn de Faverney — die 
pom Payot und Comte. Meine Kameraden und ich e orte 
erren Rothe und Faverney fehr nachdrücklich, die Beſteigung Mi 5 bab 
zufeßen. Ich ſagte ihnen, daß das Wetter oben ſehr ſchlecht kt, 3 
ihnen und ihren Führern große Gefahr drohe, wenn ſie wei 5 enge Š 
Die Herren fügten ſich unferen Rathſchlägen, und es wurde onen; 
daß wir alle zufammen fo ſchnell wie möglich nach Chamounir arsch ehren 
ſollten. Wir machten uns alfo am Vormittag auf den Rückmarſch. Wir 
waren elf Perſonen in drei Karawanen, wir, die Träger des Herrn Imfeld, die 
Abtzeilung des Herrn Rothe und die des Herrn Faverney. Mittels dreier Seile 
banden wir uns alle zufammen. Wir waren erft kurze Zeit unterwegs als das 
Unwetter anfing; es war ein heftiger Schneeſturm mit Regen vermiſcht. Wir 
1 — waren in Todesangſt, denn wir wußten nur zu aut, was dies 
ür uns bedeute. Da der Nebel dicht war, riefen wir uns von Zeit zu 
eit an. Wir konnten keinen Weg mehr unterſcheiden. Wir marſchirten 
ein wenig aufs Ungewiſſe, in Erwartung einer Kataſtrophe. So gelangten 
wir auf das Petit Plateau. Dort ereilte uns die Kataſtrophe. ) 
ch plötzlich ein ſchreckliches Geräufh, das wir nur zu gut kennen. Eine 
urchtbare Lawine hatte ſich losgemacht und fuhr über unſere Köpfe weg 
mit donnerähnlichem Toſen. Im erſten Augenblick dachte ich, wir feien 
alle verloren. Mehrere von uns fielen in eine Gletſcherſpalte, die ſich an 
dieſer Stelle gebildet hatte. Ich glaube, es ſind ihrer fünf hinabgeſtürzt. 
Wir riefen uns zu. Von den Theilnehmern des Zuges antworteten uns 
drei; es fehlten alfo von uns zwei, und dieſe zwei waren nach dem — — 
der deutſche Touriſt Hermann Rothe und fein Führer, der junge Michel 


d Simond aus Chamounix. Wir fuhren fort zu rufen und zu ſuchen etwa 


während zweier Stunden. Endlich mußten wir an unſere eigene Rettung 


; vorgeben to 
000 bis 1500 


Schüler erzählt: „Ich befinde mich im Dienſte des N 
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e und focialer Bezjehung. Jedes neue Mittel, den Verkehr zu 
beſchleunigen und zu verbilligen, das Centrum der Städte zu entlaſten 
und den leberſchuß der Peripherie zuzuführen, muß dankbar begrüßt 
werden. Einen epochemachenden Umſchwung hat die Elektricität zu Stante 
ebracht oder iſt im Beg iat ihn 15 Stande zu bringen. Dabei muß man 
ich fragen, warum die Beſtrebungen, ſie auch hier zu Lande einzu⸗ 
bürgern, noch nicht größeren Erfolg gehabt haben. Zahlen ſprechen 
hier am deutlichſten. In Amerika werden von im ngen 15 640 
Kilometer Straßenbahnen 9200 mit Pferden, 850 mit Kabeln, 890 
mit Dampf und bereits 4700 oder 30 Procent mit Elektricität betrieben. 
Die größte Schwierigkeit liegt bei den elektriſchen Bahnen mit directer 
Stromzuführung in der Frage der Leitungen; gegen deren oberirdiſche 
Führung ſprechen äſthetiſche Bedenken, gegen deren unterirdiſche Aulage 
ie Koftſpieligkeit der Herſtellung und 2 Eb das 3 Die Accumulatoren⸗ 
wagen andererſeits, welche in gewiſſem Sinne das Ideal darſtellen, leiden 
darunter, daß ſie wegen jener Rückſichten, die oben berührt wurden, ent⸗ 
weder unverhältnißmäßig ſchwer, oder wenig haltbar ausfallen. Trotz 
alledem geht die 1 der weiteſten Kreiſe dahin, daß für Straßen⸗ 
bahnen in kurzer Friſt die animaliſche durch die mechanische Kraft erſetzt 
werden, und daß dabei die Elektricität den Sieg davon tragen wird. In 
Amerika iſt ſie ja, wie die angeführten Zahlen beweiſen, auf dem beſten 
Wege; dort ſind während der letzten drei Jahre 4000 Kilometer, alſo 
jeden Tag ungefähr pier Kilometer, in den letzten vier Monaten 
ſogar durchſchnittlich täglich zehn Kilometer, elektriſche Bahnen gelegt 
worden. 90 Procent derſelben ſind allerdings mit oberirdiſcher Zu⸗ 
leitung verſehen; in und bei der Stadt Boſton allein z. B. werden 
nach dieſem Syſtem Strecken von zuſammen 1000 Kilometer mit einer 
Kraft von 14000 Pferdeſtärken und 2300 Wagen befahren. In anderen 
amerikaniſchen Städten, wie Newyork und Philadelphia, beſtehen übrigens 
die gleichen Anſichten hierüber, wie bei uns, ſo daß es auch dort nur 
wenige elektriſche Bahnen giebt und Neuanlagen von oberirdiſchen 
Leitungen überhaupt nicht mehr geduldet werden. Der Redner gab ſodann 
eine Ueberſicht der auf der ie ge vorgeführten Syſteme von Siemens, 
Schuckert, Pollak, Zivernowski, au l 

einzugehen brauchen, und fette deren Vor⸗ und Nachtheile mit gro 
Klarheit auseinander. Ein beſtimmtes Urtheil, fo lauteten die u. 
worte etwa, welches Syſtem nach der heutigen Sachlage das be 455 
kann nicht 2 werden; aber die Frage iſt zu brennend geworden, 
als daß ihre Löſung noch lange aufſchiebbar wäre. In Ame at! 

bei elektriſchen Bahnen die Betriebskoſten bis auf 40 Proce: ee 
einnahmen ermäßigen fünnen, — ge een sche 
8 Der t — 2 r eie ge e ch allen Anſprüchen 


Geſchwindigkeit liege, und 
Stadtbahnen im Vergleich zu 
Hofſtetter Thomſton, Ponſton 


Ein a eleftriiger 5 — ungejäumt 
er Präſid viy Adickes, den 
i bit. durch den Mund des Stadtraths Marggraff⸗ 
Berlin den Dank der Verſammlung für die eifrige und erſprießliche Leitung 
der Verhandlungen, worauf die Sitzung aufgehoben wird. 


Provinzial- Beitung. 
Breslau, 31. Auguſt. 

e. Ueberfahren. Das vierjährige Töchterchen eines Tiſchle 
Elifabeth Sc lief am 30. d. M. Nachmittags an der Ecke der Roas 
thalerſtraße und Mehlgaſſe direct in einen Poſtwagen hinein, fo daß es 
unter das eine Vorderrad gerieth und bedeutende Verletzungen im Geſicht 
davontrug. Das Kind wurde nach dem Allerheiligen⸗Hoſpital gebracht. 


© Rüben, 28. Aug. [Ueber die Trichinoſe in Mühlräblitz! 
berichtet das hieſige „Stadtblatt“: Am Mittwoch iſt der erkrankte Mühl⸗ 
rädlitzer Fleiſcher durch den Amtsrichter Wenzel zu Protokoll vernommen 
worden. Dem Fleiſcher iſt in ein Bein der fog. Brand gekommen und 
eine Amputation deſſelben ſchon ſeit mehreren ne als nothwendig ers 
achtet worden; dieſelbe konnte aber wegen der abſoluten Weigerung des 
Patienten und ſeiner Angehörigen nicht ausgeführt werden. Erſt geſtern 


Schickſal unſerer unglücklichen Genoſſen zu theilen. Drei von uns waren 
verletzt, aber nicht ſehr ſchwer. Wir ſtiegen nach Chamounix hinab, wo 
wir am Freitag Abend eintrafen.“ Am Gonnabend iſt ſofort eine Kara⸗ 
wane zur Aufſuchung der Verunglückten aufgebrochen. Erſt am 26. 
wurden ihre Leichen aufgefunden. Ingenieur Imfeld ift nach Chomounix 
binabgeftiegen, um neue Arbeiter für den Bau des Obſervatoriums anzu⸗ 
werben, da die bisherigen Arbeiter, erſchreckt durch das Unglück, ſich 
weigern, wieder auf den Mont Blanc zu ſteigen. 


Aus Budapeſt wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet: Markgraf Gſaky 
Palavieini hat auf der Jagd feinen Vater lebensgefährlich angeſchoſſen. 
Solne Aa ging zufällig los und verletzte den Vater, der neben ſeinem 


* Königin Elisabeth und Fränlein Dacarescu. Die „Wr. Aug. 
Zeitung“ meldet aus ee er hat am 27. d. M. "unter dem 
orſitze des Königs ein Miniſterrath ſtattgefunden, welcher fiğ mit den zu 
ergreifenden Maßregeln befcäftigte, um dem „das Anſehen des königlichen 


Hauſes ſchädigenden“ Verhalten der Königin Elifabeth in Venedig ei 
Riel zu feben. Es ist mabrfdeinlih, daß ber Rinia nunmepe doch die 
ihon mehrmals aufgeſchobene Reife nach Benedig antritt, um feine 


Autorität bei der Königin mit allem Nachdrucke geltend zu machen. Indeß 
zweifelt man in eingeweihten Bukareſter Kreiſen an dem Erfolge dieſer 
Miſſion. Der 8 der Königin hat die Entfernung des Fräuleins 
Vacarescu aus der Umgebung der Königin für unmöglich erklärt, weil 
ſonſt die Gefahr eines tödtlihen Nervenſchlages beſteht. 


„Grober Unfug“. Die neueſte Art des „groben Unfugs“ führte 
am Sonnabend den Redacteur Schiffmann aus Groß⸗Lichterfelde vor das 
Schöffengericht am Amtsgericht II in Berlin. In dem „Gemeinnützigen 
Eunaeiger für Groß⸗Lichterfelde“, welcher vom Angeklagten redigirt wird 
befanden fih am 23. Mai d. J. in der Abtheilung „Eulinariſches“ zwei 
Recepte, von denen das eine Fingerzeige dafür gab, wie ein Storch ge⸗ 
braten werden muß, „ſo daß die Beine recht ſchön knusprig werden“, 
während das andere zu Nutz und Frommen aller Feinſchmecker Belehrung 
darüber ertheilte, wie die Delicateſſe „Geſchreckte Schildkröte“ kunſtgerecht 
zubereitet wird. Der culinariſche Scherz ſollte eine ganz unerwünſchte 
nerkennung erhalten. Letztere hatte Form und Geſtalt eines polizei⸗ 
lichen Strafmandats über 20 M. und zwar geſtützt auf den be⸗ 
kannten „Unfugs“⸗ Paragraphen. Der Redacteur erhob Widerſpruch 
und führte mit Safe ſeines Vertheidigers vor Gericht mit Leichtigkeit den 
Nachweis, daß es ſich hier doch unverkennbar nur um einen harmloſen 
Scherz handele. Der Amtsanwalt hatte allerdings ſo Pe Vertrauen 
ur Menfchheit, daß er die Möglichkeit für naheliegend hielt, daß 
hen den Scherz nicht herausfinden, vielmehr eine „Aufforderung 
zur Thierquälerei“ darin erblicken und „beunruhigt“ werden könne. 
Der Gerichtshof erkannte aber auf Freiſprechung, doch wurde der An⸗ 
trag abgelehnt, auch die Koſten der Vertheidigung auf die Staatskaſſe zu 


denken. Wenn wir länger auf dem Platze blieben, riskirten wir, das übernehmen. 


welche wir nicht mehr mifabe 


ae, 


Abend entſchloß ſich der Patient zur Operation, welche heute Mittag durch] Botſchafter White fet fett feiner Rückkehr aus Gaſtein noch nicht 
d pen no 5 zon Riben N 2 Lie ç; vo an Er . b ? ia 
$ en werden follte; während der erſten Vorbereitungen bierzu N k, 31. Aug. Wie der „Herald“ aus Valparaiſo unter 
er Patient plötzlich verſchieden. Im Uebrigen ſcheint die Trichinoſe nun⸗ ewyork, 31. Aug. si S 
mehr einen ech landen Verlauf zu nehmen, fo daß weitere dem 29. Auguft meldet, haben die Congreſfſten die Eiſenbahn von 
pfer an Menſchenleben wohl nicht mehr zu befürchten ſtehen. Valparaiſo nach Santiago wiederhergeſtellt, und die Concentration 
J. Nieder⸗Hermsdorf, 30. Auguft: ih dem Waldenburgerjeined Truppen⸗Transports von 4000 Mann unter General Baquedano 
ab 0 Gente 1 ar e eeile cine nach Santiago angeordnet. Morgens ſuchten die Führer der Truppen 
ufene Verſa ung a trauen A f i i 
Revers datt, Ne Pen a en 20 Knappſchafts⸗Aelteſte und etwa bie Balmacedas in Santiago eine Conferenz wegen der Capitulation 
älfte aller Vertrauensmänner des Bergreviers. Die vom Knappſchafts⸗ nach. Die Congreßparteiler entſandten den früheren Genera Baquedano, 
Aelteſten Stiller⸗Hermsdorf mit berzlicher Begrüßung eröffnete und den Chef der chileniſchen Armee, nach der Conferenz, um die Haupt⸗ 
vom Knappſchafts⸗Aelteſten Krügel aus Weiſtein geleitete Verſammlung ftadt in die Hände der Junta zu übergeben, welche demnächſt 
beichäftigte fih vornehmlich mit der Invaliden⸗ und Wittwen:] Offiziere und Beamte nach Santiago ſchicken und eine proviſoriſche 
eerun der Bergleute. Der vom Knappſchafts⸗Vorſtand vorgelegte Regi bild ird. Die Flotte der C jet Feat Aora 
tatuten⸗Abänderungsentwurf behufs Erhöhung der Invaliden⸗ und Regierung bilden wird. e Flotte der Congreßpartei traf Morg 
Wittwenpenſionen der Bergleute des Waldenburger und Neuroder Reviers in der Bai von Valparaiſo ein. Die Mannſchaft wurde enthuſiaſtiſch 
fam zur Berathung. Es find heute an die einzelnen Gewerkſchaften reſp. begrüßt. George Montt, der Chef der Junta, zog mit der Flotte 
bereg are a. ae, E Pente = ein und übernahm alsbald die Leitung der Geſchäfte. Nach der 
rden, N ; ; Š 
der Ber leute herbeiführen zu können. Die durch erhöhte Penſionen bes Capitulation der Stadt übernahmen die Admiräle der auswärtigen 
dingte der Beiträge der Knappen ſoll in Anbetracht der hieſigen Geſchwader und Admiral Martinez die Ueberwachung der Stadt. 
Martinez, die Generale und der ehemalige Gouverneur Viel traten 


rhöhu 
rede end Ri e rg bo, 5 man ig 
von den Gewerken vermehrte Beitrage ge werden. Zum Schluß zu einer Conferenz zuſammen. Montt befand auf bedingungsloſe 
kam eine neue Lazarethordnung zur . Capitulation, Gefangennahme der Offiziere und Soldaten, ſowie Ergebung 
— 3 ne: zy ean der Civilbeamten auf Gnade und Ungnade. Martinez folte Gouverneur 
. legramme. bleiben bis zur Ankunft der Junta in Jquique, welche die definitiven Be- 
Pots a. ei ee Bureau) dingungen regeln wird. Die Benehmen jeigten jeit bim Gin- 
otsdam Aug. e Erbprinzeſſin von Hohenzollern wurde] marſch eine beachtenswerthe Disciplin. ie Stadt iſt von entlaufenen 
geſtern Nachmittags in Heiligendamm von 2 Prinzen entbunden. Soldaten und Marodeuren überfüllt. In den Straßen finden 
Profeſſor Helmholtz it zum Ehrenbürger von Potsdam ernannt.] häufige Zuſammenſtöße und Brandſtiftungen ſtatt. Bei den Con: 
Eſſen, 3 1. Auguſt. Nach dem Wochenbericht der „Rheiniſch⸗weſt⸗ ſulaten find Marineſoldaten aufgeſtellt. Ueber Balmaceda ift nichts 
fäliſchen Zeitung“ erlitt der rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſenmarkt keine bekannt, man glaubt, daß er über die Anden entflohen fei. Montt 
weſentlichen Aenderungen. Die Erzpreiſe find unbefriedigend, da die [erklärt alle Arrangements bis zum Eintreffen der Junta in Valparaiſo 
Hochöfen nur ſpärlich kaufen; Roheiſen iſt nur in kleineren popes nur für proviſoriſch. 
begehrt. Die Preife find an der niedrigſten Grenze angelangt; — — — — T — — ͥͤ —¼ 
ee chen manche Werke ſind noch mit . Handels-Zeitung. 
trägen verſehen. Formeiſen und Bandeiſen unverändert. Die Nach⸗⸗ y, feler. Die Breslauer Borse blelbt aus Anlass der Sedan- 
frage in Grobblechen für das Inland it durchweg gut; Feinbleche] teier e Fi 2. Sep nur es „ 1 
begehrt und fet, Walzdraht andauernd fet. Die Maſchinenfabriken magdeburg, 31. Aug. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.ß 
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fama ee 8 G en 
e: August 13,271; Septbr. 13,171 tober 12,62½, October- 
December 12,55, 2 1267½ Rang He ; 


und Eiſengießereien find leidlich beſchäftigt. ; Aug. | 31. Aug. 
Wien, 31. Aug. Der heut eröffnete internationale Saatenmartt | Kornzucker Basis 92 pCt. (exel. Sack) 18,10 —18,30 menn 
teich beſucht. Der Bericht des Generalſecretärs Leinkauf über eee Su zur 2 pn pa . .. 1850-1490 | 1350—1 955 
ii rreic garns taxirt das Ergebniß in Ungarn für Bro 8 2 . 28.50 29.00 | 28.5029 00 

7 9 dd f. ede 110, 88 Brod-Ratfinade f. (exel. Fass) 2 5 % | 282029 

reich für Weizen 93, Roggen 83, Gerſte 109, Hafer 108 pCt einer vollen | Gem. Ratfinade I. (inel. Pass) 28,75 28.75 
Ernte. Der Geſammtertrag beider Reichshälften beläuft ſich in Gem. Melis I. (inel. Fass) * ꝗ 27.00 —27,50 I 2700 — 27.50 
í ft fih in Weizen 


durch E. Mockrauer in Breslau.] August 13,37%,, 


end: en Oetbr.-December 12.50, Januar-März 12.67 ½ Mai 12,95. Tendenz: Flau. 

„Paris, 31. Auguft. Dem Vertreter der Gongrejüfen ging eine legten verfsiegmundRobinow & Sohn in Hamburg vertreten dureh 
Depeſche de Minifterd Errazurt aus Jauique vom 30. Auguft vig Friedlände . J, Septbr. 78%. October 74, Decbr. 
nach welcher die Congreßregierung der a de Gobierno G "März 1892 66%,, Mai 66%. — Zufuhren: Rio 19 000, Santos 14 000. 
tuclonal Iquique aſſen hat, um ſich nach der Hauptſtadt zu be: ] — Newyork 10 Points Baisse. — Tendenz: Behauptet. 


geben. . 
London, 31. Auguſt. Der „Standard“ meldet aus Konſtantinopel 
1 unterm 29. Auguſt, die Türkei habe Rußland in der Dardanellen⸗ 

frage nachgegeben und einen Theil der ehemaligen Vertragsrechte ge⸗ 


Ausweis. 
Wien, 31. Aug. Die Einnahmen der Südbahn in der Woche vom 
% bis 30. August betrugen 828 293 Fl., Mindereinnahme 111757 Fl. 


ck. Wolle. Berlin, 29. Aug. Die Stille hat auf unseren Lägern 
im heutigen Berichtsabschnitt eher noch an Intensität zugenommen, 
so dass von A ne Schar Bam die Rede sein konnte. 
Nur ganz geringe Pöstehen — von Posten kann man gar nicht sprechen 

— ten zum Abschluss und auch nur dann, wein Eigner Nh in 
der sbemessung a ae mu Sup Die ‚Zurückhaltung, 
welche Consumenten in ihren Einkäufen kundgeben, ist eine ganz 
aussergewöhnliche, seit Jahren um diese Zeit nicht dagewesene. Maass- 
gebende Preise für die verschiedenen Wollgattungen sind überhaupt 
Der] nicht zu fixiren. — An den auswärtigen Stapelplätzen ist es gleichfalls 


2 


Cours- O Blatt. 


bereits abberufen. in 
Zukunft für ruſſiſche Schiffe offen ſein, für Schiffe anderer Nationen 
aber geſchloſſen bleiben. Salisbury habe der Türkei eine Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen bezüglich Egyptens angeboten. 


Hamburg, 31. Aug., 10 Uhr 35 Min. Vormittags. Zuokermarkt. 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten. 
— 13.17½,, 
8 lenz: Tai 


sehr ruhig zugegangen. Aus Breslau wird berichtet, dass Rücken- 
wäschen 3—4 unter letzten Wollmarktspreisen verkauft wurden und 
in gleichem Verhältniss dürften sich die geringen in Posen und Königs- 
berg i. Pr. bewirkten Verkäufe vollzogen haben. Die Bestände sind 
allerorts grösser, als sonst um diese Zeit. Ob die in den nächsten 
Tagen beginnende Londoner Auction Klärung in die Situation bringen _ 
wird, wie man allgemein erwartet, bleibt eine offene Frage. 

—k. ne der Breslauer Produotenbörse für den 
Monat August 1891. (Amtliche Feststellung.) 

n 


Rogge Hafer Rüböl Spiritus 
1891 1890 1891 1890 1891 1890 1891 1890 
Januar . . 178 176 136 166 60 69 50er 69,20 51,30 
j 70er 49,80 32,00 
Februar .. 178 175 144 165 60 78 50er 65,80 54,40 
1 00 5 
März ..... 182 169 155 165 62 71 50er 67, 
70er 47,70 32,80 
April..... 195,50 170 168,50 160 63 71 50er 69,30 52,20 i 
= 70er 49,50 32,50 
Mai ...... 204 156 166 158 62 74 50er 70,10 53,10 
70er 50,30 33,30 
Juni ..... 201 170 164 170 61,50 70 50er 64.50 55,20 
70er 44,50 35,20 
Juli. . . 231 170 170,50 170 6250 60 50er 69,10 57,70 
70er 49,10 37,70 
August . . 238 164,50 160 128 65,50 62,50 50er 71,20 59,20 
70er 51,20 39,30 - 


* Bisenbahntarife, Der am 1. September d. J. im Local- und 
Wechselverkehr. der preussischen Staats ahnen, sowie im Verkehr der- 
selben mit den oldenburgischen Staatsbahnen zur Einführung gelan- 
gende allgemeine Ausnahmetarif für Getreide aller Art, Hülsenfrüchte 
und Mühlenfabrikate tritt nach der „Post“ von dem gleichen Tage ab 
auf Entfernungen über 200 km auch in Giltigkeit für den directen 
Verkehr der preussischen und oldenburgischen Staatsbahnen mit den : 
Stationen der nachstehenden Bahnen: Elsass-Lothringen, Eisern: Siegen, 
Strecke Hanau-Frankfurt am Main-Eschhofen (Limburg) und Niedern- 
hausen-Wiesbaden der hessischen Ludwigsbahn loco und transito, 
Dortmund-Gronau-Enschede, Station Cronberg der Cronberger Bahn, 
Niederländische Staatsbahn bezüglich der Stationen Bentheim, Gilde- 
haus und Schüttorf, süchsische — — braunschweigische 
Landeseisenbahn, Saal-, Weimar-Geraer, Zschipkau-Finsterwalder 
Eisenbahn, Deutsch-Nordischer Lloyd, Eutin-Lübecker, Kiel-Flens- 
burger Eisenbahn (letztere im Berlio - Hanseatischen und Nord- 
osısee-Verbande), Lübeck-Büchen, Mecklenburgische Friedrich-Franz-, 
Priegnitzer, Paulinenaue-Neu-Ruppiner. Wittenberge-Perleberger, Bres- 
lau-Warschauer, Königsberg-Cranzer, Stargard-Cüstriner und Glasow- i 
Berlinchener sowie Eisenberg-Crossener und Alt-Damm-Colberger Eisen- 
bahn. Im Verkehr mit der Saal- und Weimar-Geraer Eisenbahn er- 
folgt die Frachtberechnung auf Grund des Ausnahmetarifs unter An- 
nahme der Entfernungen ohne die in den betreffenden Tarifen ver- 
zeichneten Kilometer-Zuschläge. Die bereits bestehenden, besonderen 
Ausnahmetarife für Getreide und Mühlenfabrikate, soweit dieselben 


Ausnahmetarif Aufnahme nieht gefunden haben, bleiben daneben bis 
auf Weiteres in Giltigkeit. Die Ausüobnung des Ansnahmetarifs auf 
den Verkehr mit noch anderen als den vor chneten Eisenbahn 
wird durch weitere Bekanntmachung veröffentlicht werden. 
ellsohaft Kramsta. Am 31. August beschliesst die 
ee l Schlesische Leinen-Industrie, vorm. C. G. Kramsta 
Hug e Geschäftsjahr. Nach den Mit- 
ilungen von zt diger Seite hat der Waarenabsatz zwar nicht 
ver den Umfang des vorigen Jahres erreicht, jedoch dürfte das Be- 
triebsergebniss pro 1890/91 e demjenigen des Vorjahres nur 
wo zurückstehen. Im vorigen Jahre ist nach Absetzung reichlicher 
schr 
von 7½ Procent vertheilt worden. Die Etablissements sind mit Aus- 
nahme der Stärkefabrik zur Zeit in vollem und regelmässigem Betriebe. - 


© Submisslonen. Der Berliner „Actionär“ schreibt: „Wir haben 
wiederholt betont, dass es bei der Entscheidung auf Angebote zur 
Lieferung von Eisenbahn - Material, insbesondere auch von Schienen, 
Seitens der Königlichen Eisenbahn-Directionen in erster Reihe auf eine 
Prüfung der Frage ankomme, ob das betreffende Werk durch seine 
Leistunggfähigkeit und durch seine bisherigen Leistungen. Garantien 
für eine, bedingungsmässige reg der zu vergebenden Aufträge 
bietet. Aus diesem ersten Grundsatz folgt, dass zwar auch ge —.— 
mässige Uebernehmer von Lieferungen an den Submissionen thellnel en 
können, dass dieselben jedoch vor einem jeden Eingehen auf ihre 
Angebote die Quellen zu bezeichnen haben, aus welchen sie selbst die 
Lieferungsgegenstände..beziehen werden, und zwar in verbindlicher 


. 


Letzte Course. 

Berlin, 31. August, 3 Uhr 40 Min [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Beginn una Verlauf sehr fest auf grosse 
Deckungen und Meinungskäufe, nur Kohlenwerthe matt. Schluss auf 
den Rückgang der Bergwerke, sowie auf die Nachricht, dass weitere 
25 Millionen Rubel russ. Noten seitens der russischen Regierung aus- 


hütteactien waren gleichfalls beliebt, ebenso ungarische Goldrente Berlin, 31. August. [Amtliche Selusscourse.] Fest. - i A 
- wei gegeben werden sollen, allgemein ermattend. Serips 84. 
Schwächer wurden nach Bekanntwerden der Wocheneinnahme Lom- Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vow 29. 31. Cours vom 29 31 Cours vom 29 31 
: > i 5 Cours vom 29. | 31. |Tarnow. St.-Pr.-Act. 43 — 42 — Ber 1 25 50 . St ; ; 

barden, ün. det Agswpir anginas benrtheilt wurde. — Im Allgemeinen | Galiz.Carl-Ludw.ult. 89 —| 89 25 Inländische Fonds — — k 168 75 160 62 Dein Unie W a8 64 12 k i2 
zeigte sich aber trotz des etwas schwächeren Schlusses in der allge: f Gotthardt-Bahn ult. 127 10|128 25 p. Rei ET ee A. 55 - 

© 2 dee Labeck. Büchen 146 75148 . Reichs-Anl. 4% 105 80105 75 Oesterr. Credit. ult. 148 37148 87 Franzosen. ult. 123 00123 75 
meinen Tendenz eine en ng, K r i 2 a do. do. 3½% 97 90; 98 — | Laurahütte ..... ult, 113 12111 50] Galizier ........ult. 88 87| 89.25 

Per ultimo September (Course von 11—1%, Uhr) Obst. Credit-Actien | Mainz. Ludwigshaf. 109 60111 207 do. do. 3% 84 — 84 20 Warscheu-Wien ult. 201 25 202 50|Italiener.. .. alt. 89 62| 89 75 
148¼—½— 140 — 140 bez., Ungar. Goldrente 880 bez., do. Papier-] Marienburger - 54 90 55 J dene do. 3’, 83 90 84 10 Harpener . ut 179 37/177 2 Lombarden ult, 44 75 43 75 
rente 86%, bez., Franzosen 123 ½ Gd., Lombarden 44% — —433, — 1 Mittelmeerbahn .... 89 90| 89 10 Preuss. 4% cone. Anl. 105 50 105 40 | Bochumer ult 110 50/109 50 Türkenloose. ult. 62 50 62 75 
Vereinigte Königs- und Laurahütte 113½—½— 1 I bez, | OStpreuss. St.-Act.. 75 50| 75 80 Jo. 3% de. 97 80| 98 — Dresdener Bank ult. 181 37132 — Donnersmarekh. ut. 73 75 74 20 
Oberschles. Eisenbahnbedarf 573/, bes., OrientAnleihe II 54% Od, Russ | Warschau. Wen. .. 202 . 204 30 do. e een nit. 149 50 149 — | Russ. Banknoten ult, 204 251205 50 
Valuta 204% ½—206¼½ —205½ bez., Türken 17,95 bez., . 895% Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. Pr.-Anl. de 55 168 50 168 60) Dux-Bodenbach..ult. 219 25/219 — f Ungar. Goldrente alt. 88 75 88 87 
bez., Türkise der 62½ bez., Schlesischer Bankverein 111 Gd., Breslauer Breslau- Warschau.. 47 10| 48 50 Posener Pfandbr. 4% 101 10101 10 Gelsenkirchen. .. ult. 149 75.149 50 Marienb.-Mlawkault. 54 75 55 87 
Serina. 88 9p DA h Mia: ad, e Be, Bproc. Bresl Den D0 94 8 lan o tab Bl 95 40 85 = 
crips . : . =. Schl. lo r. L. 5 5 50 

3 do. Wechslerbank. 95 60| 96 — do. Rentenbrieie.. 101 40|101 4 Produeten-Börse. 


Barn Eisenbahn-Priorſtäts-Obligationen. 


Berlin, 31. August, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Cours e.] 


Auswärtige Anfangs- Course. Disc.-Command. ult. 168 50 170 40 310% 4 Weizen (gelber) August 240. —, September-October 231. 75. Roggen 
Aus Wolf's Telegr.-Bureau. ee = — = 10 ze Fonds | = August 246. —, e 236. —. Rüböl Bee De 25 
A x m r . Bankverein. — nas. 61, 40. April Mai 61, 80. Spiritus 70er August-September 60. 
0 Berlin, 31. Aug,, 11 Uhr 58 Min. Credit-Actien 148, 50. Disconto- Industrie- Gesellschaften. Egypter 4 . . 96 25 96 60 Sept aber 60088 49,50. Petrolenm 10e 23, 10. Hafer August 166, 25, 
ommandit 169, —. Rubel 205, —. Fest. Wetter: Schön. Archimedes 106 — 106 25 Italienische Rente.. 89 60 89 6 Berlin, 31. August [Schlussbericht.) 
Berlin, 31. Aug., 12 Uhr 25 Min. Credit-Actien 148, 40. Staats- | Bismarckhütte...... 126 — 126 —| do. Eisenb.-Oblig. 53 70 53 70 Cours — 29 31 Cours vom 29. 31. 
bahn 123, 70. Lombarden 43, 90. Italiener 89, 60. Laurahütte 113, 20, Bochum. Gussstahl. . 111 60 110 — Mexikaner 1890er.. 84 50| 85 70 Weizen p. 1000 K i | ` fRübö! per 1000 Kg. 
Russ. Noten 205, 70. 4% Ungar. Goldrente 88, 70. Orient-Anleihe III Bral, Bierbr. St.-PFPr. — —! — I Oest. 4% Goldrente 95 10) 95 — Niedriger. 8 Ruhig. 
64, 75. Mainzer 111,—. Disconto-Commandit 168, 90. Türken 17, 90, do.Eisenb.Wagenb. 156 90.157 --f do. 4½%% Papierr. 77 80| — = August. 243 a — September-October 61 60, 61 50 
Türk. Loose 62,50. Serips 83, 90. Fest. do. Pferdebahn . 132 75 132 75] do. #9 Silberr. 77 90 78 20 Septbr.-Octbr. .. 234 — 231 50 April- Mai . . 62 — 61 90 
Wien, 31. August, 10 Uhr — Min. Oesterr. Credit-Actien 274, 25. do. verein. Oelfabr. 95 — 95 — . do. 1860er Loose. 118 90119 30 Ocibr-Novbr. -z 228 50225 50 
—— 3 2 4% Ungar. Goldrente 102, 80. Lombarden 102,25. | Donnersmarckhütte 73 70| 74 20 Poln. 5% Pfandbr..- 64 20 64 20 Roggen v. 1000 Kg. | Spiritus 
Wien Poren. Union St. Fr. 64 90! 65 — do. Liqu-Pfandbr. — —| — —| EN iedriger. | per 10 000 L.-pCt. 
Anglo - Austrian 181 aa 3 5 Min. Oesterr, Credit Actien 274, 62. | Erdmannsärt. Spinn. 78 — 81 — Rum.50/yamortisable 97 60| 97 80 August 250 75 239 — Flauer. 
Gallisber 205, ost. Silberrente 285, 37. Lombarden 102, 25.|Flöther Maschinenb. 98 75| 99 75] do. 4%, von 1890. 83 25| 83 30] Septbr.-Oetbr.... 238 50 235 25 loco 70 er 54 20 54 20 
alizier 205, 50. terr. Silberrente 90, 28. Marknoten 57, 70. 4% J Fraust. Zuckerfabrik 83 — — Russ. 1883er Rente 103 60103 70 Octbr.-Novbr. ..: 233 50 230 25 Aug.-Septbr. . 7 5 
Ung. Goldrente 102, 85, do. Papierrente 100, 40. Alpine Montan-Actien Giesel Cem se pE 88 50 3 10] do. 1889er Anleihe 95 65| 95 90 Hafer per 1000 Kg Se 95 D Be ae = 891 — 5 
ZF 7 . Fe er, ET oo o a e = 175 8 „ Septor.-Oet. j 
82, ee = he: í - GörlEis.-Bd.(Lüders) — . do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 9⁵ 75 95 60 August 170 50 167 50 Octon Nebe 70 8 49 80 38 Er, 
art Re ME., 3t. August. Mittags. Oredit-Actien 236, 75. | Hofm.Waggonfabrik 187 20|157 20] 40. Orient-Ani. 6460| 65 55] Septbr.-Octbr.. . 187 — 155 75 Loco 1 50% ee 
a n 247, 25. Galizier —, —. Ung. Goldrente 88, 80. Egypter | Katto B. 3 Serb. amort. Rente 86 10| 86 10 Stettin, 31. A r 
96, 50. Laurahütte 108, 90. Fest. attow. Bergbau-A. 119 10/119 60 Anleih e , ugus hr Min. 
i DARIO 100 , bee. . Kramsta Leinen-Ind. 119 50119 20 Türkische Anleihe. 18 — 18 — Cours vom 29. J 31 Cours vom 29 31 
i 68 aris, 31. August. 3% Rente 95, 521z,- Neueste Anleihe 1877 Laurahütte ..... 113 — 113 ] Jo. Loose 62 25| 62 80 [Weizen p. 1000 Kg. | Rüböl pr. 100 Kgr 2 $ 
Er. 121/4. Italiener 90, 30. Staatsbahn 630, —. Lombarden —, —. Märkisch -Westfül. 272 233 — 234 50 do. Tabaks-Act. . 170 50170 50 Matt. Unvieändert a 
Hemden, 31: Aug Nobel Dyn. Tr. C. uit. 120 20/135 —HUng. pig Golärente 89 20| 88 90] August ........ „ e l August . <- 62 67 — 
6 . eg 2 von 1889 September 95, 87. Russen Nordd, Lloyd alt... 109 —|110 25 dp. AT : 8 30 86 90 Septbr.-Octbr, ... 232 50229 50] Seotember-Octbr. 62 — 62 — 
f . — : Obschl. Chamotte-F. — — — — ' Spiritus 
wı do. Eisenb.-Bed. 57 50) 58 25 Oest. Bankn. 100 El. 172 75173 10 Roggen p. 1000 Kg. 12 5 10000 L.-pOt. 
re 31. August, n e edn N Fest. do. Eisen-Ind... 119 50119 50 Russ. Bankn. 100 SR, 207 — 208 15 Matt. Oe en 50er — =| = — 
credit- Aep 21. urs vom 29.1. do. Portl.-Cem.. 90 — 89 75 Wechsel. August 252 50 250 — Loco. . 70er 52 — 52 — 
8t.-Eis.-A.-Oerk — 12 276 — IMarknoten 57 80| 57 72] Oppeln. Portl.-Cemt. 83 — 84 50 Amsterdam ST. 168 20 — — Septbr.-Octbr. ... 235 — 232 50 Aug.-Septbr.; 70er 52 — 52 — 
Lomb. Eisenb 102 = 286 25 E ung. Goldrente 102 65|102 85 | Redenhütte St.-Pr.. 40 —| 41 — | London 1 Lstrl.8 T. 20 32½ — — [Petroleum loco. 10 85| 10 85 Septbr.-Oet. . 70 er 49 50! 49 — 
Bain, AE S Si berrente ee 90 20| 90 25|Schlesischer Cement 112 —|113 75] do. 1 , 3M. 20% — — | 
EOS e 117 601117 40 do. Dampf.-Comp. — —| — --1 Paris 100 Frcs. 8 T. 80 354 — — 8 : t 
Yapoleonsd'or. 9 35% 935 Ungar. Papierrente. 100 20/100 40| do. Feuerversich.. — . — . Wien 100 FI. 8T, 172 55| 172 8] gcıemann] er 10 Br. 38% Gd Fi 
do. Zinkh. St.-Act. 201 70/201 70] do. 100 Fl. 2 M. 171 25 171 30 Oetober 39 d¼ Br., 39 Gd., October-November 398% Br., 39, Gd., Növbr.- 


St.-Pr.-A. 202 — 201 20] Warschaui00SRST. 205 50 207 40 
Privat-Discont 2%, 


Glasgow, 31. August, 11 Uhr 10 Min. Vormitt. Roheisen mixed dg 


numbers warrants 47. Nominel. 


December 38½ Br.. 38¼ Gd., April-Mai 38 Br‘, 373/- Gd. — Tendenz: 


'1 Matt. 


billiger sind oder Artikel enthalten, welche in dem neuen allgemeinen © 


eibungeneinReingewinn von 647.010M. erzielt und eine Dividende 
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Weise. Als sich in netterer Zeit derartige Unternehmer wiederholt an f einbarung nicht Bethelligten werden Schlussnoten-Couverts nicht an-| Berfammmlung einſtimmig dafür, in Zukunft nur Waa 
HFSubmissionen betheiligten, sind denn auch entsprechende Aufforde- genommen. 8 8 ; Controlmarken zu kaufen, um hierdurch die „gere 

rungen an dieselben ergangen. Dabei hat sich nun aber herausgestellt e xi 
dass einzelne solcher Unternehmer für ihre Angebote noch durchaus 1 : 
keine festen Anstellungen von Werken besassen, welche die zur Vorträge und Vereine. 
Submission 3 Gegenstände herstellen, dass sie vielmehr 
gutes Glück hin Offerten eingereicht haben, um 


115 ùi Prbetters 
e Sache“ zu unter: 
ützen. Auf eine Anfrage erwiderte der Vorſitzende, daß die Geſchäfte, 
welche Controlmarken führten, bekannt gegeben werden würden. Zum 
chluß wurde noch eine Nefol 


‘ lni: tefolution zu Gunſten des ſocialdemokratiſchen 
® Voltsverſammlung. In einer geſtern Mittag im Saale der Hatteiblattes angenommen: f : | 


Concordia“ auf der Margaretheuſtraße abgehaltenen Volksverſammlung zer EE 2 

[prad d ymi 8 pi aus Bi über ble E Stage Familiennachrichten. 2 p A g gropen p 

eben, dass sie also absolut ausser Stande waren, vor dem Zu- cen eden der Sa ven tet man an die Verlobte Frl. Clara Wien mit] im Generalitabe des 16. Ar ee⸗ 

e sihte, Bezugsquellen anzugeben und den Behörden die Prüfung Soe sark de u Ven Wiang Dis geſchaffene ene er Sr Pr.⸗Lt. im add. Rip corps v. er Metz. te 

der in dem liefernden Werke selbst liegenden Garantien zu ermög- vang 10 * = hi m le ee lte —ç U fall en y 1 Benno v. ad, Fiſch⸗[ Tochter: Herrn Dr. med. Hoff⸗ 

lichen. Ein solches Verfahren hat selbstredend keinen Anspruch auf gehegten Erwartungen zu erfüllen. Daſſelbe gelte vom Unfall⸗Verſiche Haufen. Frl. Cornelie v. Hof⸗] mann, Schweidnitz. Er tm. 
8 1 pa die mie dh de 5 rd ilfe Vie gering 85 mann init Bee Ne „St im im Großh. Mecklend. Yäger-Bat. 

rage ſich nun, wie fih der Arbeiter helfen konne. Bisher habe der „Magdeb.⸗Inf.⸗Reg. Nr. 

Arbeiter das Machtmittel des Strikes angewendet; da aber der Strike b s di 

erwieſenermaßen ein 3 Schwerk ſei, welches den Arbeiter noch 

mehr verwunde, als den Capitaliſten, ſo ſei dieſes Mittel als nicht hin⸗ 

länglich für die Bekämpfung des Gegners erkannt worden. Es müſſe 

daher mit dieſer Kampfesweiſe gebrochen werden. Als Erſatz habe man 

rt, welche den Zweck habe, das Product, 


A r Nr. 14 v. Branchitſch, Colmar. 
Abr e Geſtorben: gi Paftor emer, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn 2 1 Ah R 
Cap.⸗Lt. v. Haeſeler, Kiel. dern „rau . | o 
Rittm. im 1. Großb. Mecklenb. chier, Brieg. er 


Trebnitzer Klosterbräu 
Zwingerſtraße Nr. 68 


eröffnet Dinstag, den 1. September c., ſeine Winterlocalitäten 
und empfiehlt ſeine gut gepflegten Biere, ſowie vorzügliche Küche 
einer geneigten Beachtung. [8275] 
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M. gekoſtet, Din ich p ad vag 
das ein Mittel zum Zweck, empf., in Orig.⸗Packeten 
eltgeber armen ielien Bm mage gl. (a ro. 3,08 Bir, en 
; des Contrahonten mF "Ausführung heift. Aut 
yon. „Aufgebes) ab- A A a eren dee fie Sanitätsrath Dr, Burchard, | Sorot. Musfübrung schrift. Aufträge 


l e e | m en Augenarzt, [2249] 
e der Schlussnote dem Contrahenten nach Maass abe | hab 


E. Astel & Co., 


Thee-Handlung, Breslau. 


1 ja übe unenbliige: me Arzt des Schles. Vereins 
„Bestimmungen durch  Vermittelung der Bank des Ber. anzuwenden verftände. Kebtere zur Heilung a. Augenkranker. 
‚or 5 zuzustellen. m u Geschäften liefert] beiter eine: ch aa 

erjenige,- welcher usancemässi ie Schlussnote aüsschrejbt, hin, daß 11 

8 He als Selbst- Contrahentan dende 15 1 e 5 555 ; 10prämiirte Muſter 
banken) an den Gegen- Contrahenten beide Hälften der Schlussnote, 8, was 

wovon die eine Hälfte mit der Unterschrift der ausstellenden Partei fi n } Linoleum, 
es n wird. Diese Hälfte der Schlussnote behält der Gegen-Gontra- Fabrikat Rixdorf, 


3 8 Belag für sich und liefert die andere Hälfte, nachdem dieselbe um Schluffe feines Vortrages fordert Redner n í babe ich zum Alleinverkauf für 
u ot „ versehen ist, zurück Die Schluss- pie Arbeiter auf, in b ſolche Waaten 95 kaufen, welche der Schleſten engagirt. [1466] En 
Kassen Vereins eingeliefert . ß . Discuffion wies ein Rebner | vertant in Folge bes orogen BI t 
C A Moet u u I a < Icke i i — $ 
Tiroke e ee anzufertigen und mit dem Aufdruck „Schluss- 5 berſtieg, der Fecher ge e Aung wird umgehend effectuirt. Vollblut⸗ 25 
note“ au versehen. 3 N. 


f arenon. Befinden sich mehrere Schlussnoten in einem Landrikib das Bieb ab“ und verkaufe dann das Fleiſch ſehr theuer. Die ferjenbungen franco: , t⸗ 
e r ee des 8 zu ver- Arbeiter müßten fi auf jeder Straße einen Fleiſcher und Bäcker aus- He mann Leipziger, Rambonille ; 
konn erung ist ag veizufügen, auf welchem die wählen, bei denen fie ihre Nahrungsmittel kauften, um eine Breſche in die 8 Stammheerde 
eg een ern a zen vermerkt ist, Eine Quittung Einigkeit zu legen. Ein anderer Redner beklagt ſich, daß ſein Vater nicht Schweidnitzerſtraße 2. RG 
EEE 805 ertheilt; . Närd jedoch seitens mit emer entſprechenden Unfallrente bedacht worden fei. Der folgende Redner . 2 zu roskau 
ats RUE Biere ene tente -Aarüber ausgeübt werden, | machte feinem Merger über die anmeienden Berichteritatter Luft. Die⸗ m 2 Hat begonnen. 
h Zahl nicht stin „ee Sncgtegne Gesammtzahl stimmt. Sollte die | felben ſollten „nicht fo iche lle daſitzen und die Cigarre Munde |f; Ne DLN 7 | Dieselbe war vertreten auf den 
Ẹ nachrichtigung. or... o erhält der Einlieferer eine entsprechende Be-] herumdrehen,“ ſondern ſolche Fälle, wie fie der 5 Bo = A | HOSPHATW SRG | oinasteitungen der Deutſchen Lands 
der Bank Ar, - Die eingegangenen Schlussnoten-Converts werden von | theilen. Ein weiterer Redner trat den Angri ‚gen die ö 15 8 er ; SPHAFWADSDER, f Eeti Setena Breslau, 
N kan ee Convert (San el. Co Va pe a welehen ae unt 515 No Yonne dies in og Rebaetion geliehen ein Rufe: angenehm schmeckendes u, gut wirkendas Magdeburg und Bremen. 
: . ù nter geſch n g > i 
4 r» . T TOTAN Pepe Quatsch, Mumpißz ) Solle dies ein Capitel zum geiſtigen Kampfe ſein? ABFÜHRMITTEL. ren Mr Heerde und 
Getrocknete S 


ehe hinaus aufs Land, „ſchwindle dem armen Mu 


rer. Lon dem Betreffenden selbst zu liefern ist. Die Couverts werden den E 1 a 1 euer Wolle in den Jahrbüchern derſelben. 
Betheiligt h ihrer Wahl, j hdem sie die Couverts mit der | (Unruhe. err Völkel erwiderte, daß der Vorwurf gegen die Bericht: Een Ic - 
iligten nach ihrer „je nachdem ne) ee e ir Hieſige Blätter habe er (Redner) Züchter Königlicher Oekongmiergth 


betreffenden Freimarke versehen haben, entweder durch die Post oder y hfi i Bei A 
ı noch nicht gelefen. Aber anderwärts habe er gefunden, daß ganz infame chlempe dae, Sein 


die Packetfahrt-Gesellschaft zugestellt und zu diesem Zwecke so früh- 


; > ung Wagen Bahnhof Oppeln. 
A zeitig expedirt, dass sie dem Adressaten am nächsten Morgen mit der | Fälſchungen vorkämen. Er verlangt, daß die erichterſtatter „einen Druck] hat in größeren Poſten abzugeben . =, Er fre: 
ersten Ausgabe zugehen. Schlussnoten-Couverts auf eine Adresse, auf die Redaction ausübten“, die Berichte fo aufzunehmen, wie fie biez L Ruhnke S Königl 5 ath 
E welche dieser Vereinbarung nicht beigetreten ist, werden dem Ein-|,jelben geſchrieben. Dann würden die Berichterſtatter auch al; s fanm Allee 39 i RE r man 5 è 
lieferer als unbestellbar zurückgeliefert. Von einem an dieser Ver- J, Arbeiter“ angeſehen werden. In einer Reſolution erklärte fih die Berlin 0., Landsberger 2 „III. Oppeln. 
Oourszettel der Breslauer Börse vom 31. August 1891. 
— — — — -~ 
Amtiiehe Course. (Course von 11—12, Uhr.) Tendenz: Fester. August. Preise der Gersallen. 
Deutsche Fonds. Elsenhahn-Prioritäts-Obligationen. ç - Bank-Aotien, FREE cp 2 S eee 
FR vorig. Cours. heutiger Cours.| B Wach. P.-Ob. A4 > . Börsen- Zinsan 4 Proceni. Ausnahmen angegeben 0 ute mittlere gering. Waar. 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 101,25 bz 191,30 B Näschl. - Zwgb. 3½ — Er Diridenden 1839. 1890. vorig: Cours, heut Cours. — een © ie 
do. do. 3½ 96,00 B 96,00 B Oberschl. Lit. E. 3½ 95,60 bz = Bresl. Dscontob.|7 |6 | 94,00 B 93,90 bzB per 100 Kilogr. höchst. nieär. höchst. niedr. höchst. niedr. 
1 A 58 5 on a Warschau-Wienj4 | — = do. Wechsierb.| 7 85 i 96,00 G 96,00 B z â A 8 2 Éi 2 u 0723 tA 
0. 0. 7.75 es ee BET TER Te R = i ter. 0 4448015792202 
do. do. 84,10 ba 84.25 bzG Elsonbahn-Stamm- und Stamm-Prloritäts-Aotle®, 8 le Banzer 8 17 111,00 %% 111006 Veet gener 125150] 23 201226012211021 110 2 63 
Berips 3 | 83,70 bz 83,90 bzB Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben | do. even 6 6 120,00 G 121,00 B Weizen, J alter... 270 2450 24120 23 7042320 2270 
dto. vollgez.. 3 | — a} — Dividenden 1889. 1390. Oesterr. Credit 10% 10%8 — — gelber | neuer... | 23.40| 23102260 2 — 211020 2 
Pras. cons. Ama 105.60 2 3105,45 — Br. Wech. St. P.) Iho 1] 5 — — Böreenzinsen 3 Procent. Roggen 1000 2 80 15 80 15 20 14 80 14139 
do. ao. 3½ 97.80 bzB S 97,95 bz Lombarden — — Gerste, N | War ; 
E snai 3 84,10 bz kl. 4 84.2535 bz | Mains Ludwgsh. 4, 4% 1109,00 6 109,50 G ne me Hafer, alter 1240 17110 16 r > re 1630 
o. Schuldsch.3½ 99,60 G 99,60 G Oest.-franz. Stb. 2/0 4 — = re bess — 1 — — Hater Neuss 1810 ; —|— na 
Pros. Pr,- An). 5581), 555 $ S *\ Börsenzin.en 5 Procent. Nea Era er = DEEE . ee | HE 50 17 —1 618016 
r. schl. altl. 5 — — — en 8 5 — E 
0. Lit. A. zu 95,50 baB 9550455 bzB Auslärdisohes Hcglergeld do. Börs.-Act] 5 5 — — Festsetzungen der Handelskammer ee a R 
do. Lit. C 3, bzB 95,50455 bzB | Osst. Währ. 100 Fl. KURR bz 173.05 bz do. 8pr.-A.-G.| 8 — | — ar; feine mittlere ort. è 
do. Lit. D. 3½ 95,50 bzB 9550455.bzB | Russ. Bankn. 100 SR....|205,00 bz 206,25 ba do. Sirassenb.| 6 | 61,1131,50 B 1810 B 1 
do. Neue. 3½ 95,50 be 95/0855 bzB Ausländische Fonds und Prioritäten do.Wagenb.-G.| 1% | 14 157,00 B 1570 @ Raps . 266024792070 
do. altl... . 4 100,60 G 100,80 bz Egypt. Stts.-Anl. 1 | 9640 G KEES N Cement Giesel.“ 10 | 8½ — == Winterrübsen ...| 25 | 90 | 24 10 | 20 | 10 
do. Lit. A...4 100,60 G 100,80 bz Griechisch. Anl. | 81,50 0 81,60 0 Donnersmrekh. s 8 74,00 B 73.90 B 2 — in — —1— —1— — 
do. Neue VII4 do. „ Goldr. — do. conv...» — ._ otter — —1—1—1—1— 
bis IX u. I- VI 00.60 G 100.80 bz 35 Longp- Alt 3: = Eramnsd. A.-G.] 6 ¼ 6½½ — — Schla glei. ! — [(- — 
do, Lit. C. 4 100,60 6 100,80 bz Italien. Rente. 5 | 89.60 B 89.75 B Elöther Masch. 10 9 — — Hanfsaa gt I-1-1-)-—-1- 
do. Lit. B.. 44 — gen do. Eisenb.-Obl. 2 | 53,75 G 53,85 ebz@ 1 en h 5 — z — 
do, Posener. 4 |101,15 bzG 101.15 G Krak.-Oberschl.3½ — 95,25 G raust, rii 1 10 11950 v20 [118 80 bac Bresiau, 31. August. (Breslauer Landmarkt. Weizen 
do. do. 3½ 94,60 vad 95,00 bzG do. Prior.-Act4 | — — Kattow. Brgb. A. 75086585 | 57,90 ba Auszugsmehl per Brutto 100 kg inol. Sack 37.50 —38.00 M. — 
Central landech. 3½ — -> Mex. cons. Anl. JG 84.5 8 84.40 G 0-5, Eisenb.-Bd.“ 6 | 5 | 57; S Weizen-Semmeimehl per Brutto 100 kg inci. Sack 35,50 bis 
Rontenbr., Schl.4 101,25 b26 101,35 & ) È do.Eis.-ind,A.-G| 14 | 11 | — 36,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Küufere Sachen 
101, „ dto. v. 18906 — — x 90,00 B F 90,00. B rf r 0 i 
do. Landescit.|4 | — s Oest.Gold-Rentej4 | 95,25 7 9550 B do. ‚Portl.-Oem.| 10 3 ’ 00 6 a) inländisches Fabrikst 12,00—12,40 M., b) ausländ. Fabri- 
rer = do.Pap.-R. F/. ½ — 2 oppiin oasa 7 695 2 y kat 11,60—12,00 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 00 kg 
Schl. Pr.-Hilis! — — „ do. MN A = chies. DPi.-U0. = Fi inc}. Back 36.50 37.00 M. — Futt hl Netto 1 k 
a. 8 | 95.15 bz 95,0 B 5 = Fr Ph — = > 8 26% . pak En pas = in Könfere Säcken: a, inländisches Fobrikaf 1400—1449 1 
in- u. ausi. Hypath.-Pfandbriefe u, Industr.-Obligat. f do. Silb.-R. ½.4¼ 77,60 ba 77,80 bzB de nen 6˙% 7 11950 B 120.00 B d. ausiändisches Fabrikat 1360—1409 M. ü 
Pr. Centr. Bodpf.3½ — = do. do. 4/0. 4¼ 77,50 bz =: do Lebens. © 4½p.8 — p. St — Breslau, 31. Aug. [Amtlicher Produeven- Börsen: 
do. 159er 4 — — f do. Loose 18605 |119,25 B 119,00 B do, Leinening, .| 71, * 11900 B 119,25 bzB [Bericht.] hoggen (ber 1000 Kilogr.) —, geküceist 
ß I; seen 17 Atem 
ne 31/935 ` SOLID = 5 = ao. Zinkh. - Act.] 13 18 202,00 B [201.00 bz y 5 15 Rr a$ 
90. Ser I. 4 0020 B 10900 8 ae | — 6240 kl 7.50 de. do. St-Pr| 13 | 18 20200 B 1201.00 ba Hafer (per 1000 Kilogr.) gekündiet — Ooniner, por Aug“ 
Per. II 0 40 Br Bam, am. Rentes | 97,00 G ; i f Siles. (V. ch. Fab] 8 9 124,50 b-@ 124,50 G 160,00 B., September-October 148,00 B. 2 
do. Ser. II. 4 1 10045 120 do. do.kleineö | — = Laurahütte 11 8 11250 6 11300 G Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt — tr 
h A .... 95 f z 22 uw A et ji gha 1 
9. b 8 1104110, 10 G 110.30 B 2 z Ver. Oeltabrik.| | 10 1.95.00 brB | 9500 rza [1020 Re a per August 65,0 
do. rz. à 1005 103,50 B 103,50 B do. 40. v. 1890 482,100 83 25320 bakl, Weohsel-Cosrso vom 31. August. Apiritus (per 100 Liter a 1000/9) ohne Faas; exci. W % 
do. Communal.|4 — 77 Russ. 1880er Anl. 4 95,25 G 95,50 G <2 | Amsterd. 100 1 T. 168.20 G 70 Mk. Verbrauchsabgabe, gekündigt 10000 Liter, abgelau In 
| eee age lano e MET ah a ne dan a À 
unrsmkh. Obl. 5 —— am s 45 em u adon 1 L,Stri.|21/, A 320 5 s ugust-Septbr. Ri e .- „ AR r 
Henckel. P.-Obl 4 — — da: et, i 64,00 G 64,75 G 8 do. do. 2½ 3 M.] 20.23 G Zink. Ohne Umsatz. K 
T ie, 2 i Berb Goldrentel5 T 2 p 1 5 100 3 A E 80.40 G e re für den ae her E 
i 2 e X — — 5 52 H . 2 l i 
Opp. Cera. Obl. a — > Türk. Anl. conv.] 1 18.00 bzB 17.95 G Eeterub. 100 SR. 4½ 3 W. — Roggsr 238,00, aus 1 70 M. y erorauchsabgabe 
0.5.Ei a fr | 63,00 B 6309 B i Spiritue Kündig ungəpreis : (excl. 50 u 
a — ee TENE 8.95 Warsch. do. 4 ½ 4.258,58 für deo 31. August 50er 71,20, 70er 51.20 
dto. Ind. Ob. 4½ 101, 10 bz = Ung.Gold-Rentel4 | 88,75 B 88,95 B Wien 100 Fl. . 4 8 T.1172,75 G . er 
T.-Winckl, Obl.4 | — 99,00 ba do. do. kleine“ — — do. do. 4 |2 M. 171.80 bz 
v. Rheinbaben- Ung. Gold-Ronte4½ 100.50 G 100.75 B — 
gelle Khlg.-Obl.4 — — da. Fen.-Rentel5 86,3540 ba 86 25 6 } Bazk-Lisoout 4 pCt Lombard 44, resp. 5 pt. £ 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil I. V. sowie £ d. Feuilleton: Karl Vollrath; £ d, äuscratentheil: O. Meltzer, beide in Breolau. Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 
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